
Fragebogen GmbH-Anteilsabtretung 
 
Bitte senden Sie den Fragebogen möglichst genau ausgefüllt  

zurück und setzen Sie sich in den nächsten Tagen mit dem  

Sachbearbeiter telefonisch in Verbindung.  

 

1. Angaben zur Gesellschaft: 
Firma:                
Sitz in:       
genaue Anschrift mit Postleitzahl, Straße, Hausnummer: 
                
Telefon (tagsüber):    Telefax:     E-Mail:        
HR B Nr. :    Amtsgericht:       
Geschäftsführer:               
Falls die Gesellschaft Grundeigentum besitzt, bitte Angabe der Grundbuchstelle: 
                
 
2. Angaben zu Veräußerer und Erwerber: 
Veräußerer: Telefon tagsüber:   Erwerber: Telefon tagsüber:    
Familienname               
Geburtsname               
Vornamen               
Geb.-datum               
Berufsbezeichnung              
Anschrift               
Staatsangehörigkeit(en)              
 ledig     verwitwet     rechtskräftig geschieden   ledig     verwitwet     rechtskräftig geschieden 
 verheiratet, und zwar        verheiratet, und zwar 
  gesetzlich (ohne notariellen Ehevertrag)    gesetzlich (ohne notariellen Ehevertrag) 
  Gütertrennung      Gütergemeinschaft     Gütertrennung      Gütergemeinschaft 
 
Handeln die Beteiligten für    eigene oder (teilweise) für    fremde Rechnung? 
 
Für den Fall, dass der Veräußerer als Geschäftsführer / Prokurist tätig ist, wird er abberufen?  ja  nein 
Wird der Erwerber zum Geschäftsführer bestellt?  ja  nein 
Falls ja: Ist er einzelvertretungsberechtigt  ja  nein Von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit?  ja  nein 
 
3. Vertragsgegenstand: 
Geschäftsanteil des Veräußerers in Höhe von     €  
 ganz  Teilgeschäftsanteil in Höhe von     € 
 
Wann wurde der Geschäftsanteil erworben?  
 mit Gründung der Gesellschaft  mit notariellem Vertrag vom     (Urkundennr.     ) 
 
In welcher Höhe wurde der Geschäftsanteil eingezahlt?  in voller Höhe  zur Hälfte  in Höhe von    € 
 
Ist der Vertragsgegenstand ver- oder gepfändet oder sonst belastet?  Ja  Nein 
 
Bestehen Ansprüche des Veräußerers gegen die Gesellschaft oder Dritte, z. B. aus Darlehen, die mitübertragen werden? 
                
Wem stehen die Gewinne des laufenden Geschäftsjahres zu?  Veräußerer  Erwerber 
Sind nicht ausgeschüttete Gewinne abgelaufener Geschäftsjahre vorhanden?  Ja  Nein 
Falls ja, wem sollen diese zustehen?  Veräußerer  Erwerber     
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4. Gegenleistungen: 
 unentgeltlich (ohne irgendwelche Gegenleistungen) 
 Kaufpreis:       € Fälligkeit:  sofort  am     
 Übernahme von Verbindlichkeiten in Höhe von      € bei der       
 
Soll der Veräußerer aus Bürgschafts- oder sonstigen Verpflichtungen freigestellt werden?  Ja  Nein 
 
Wann soll der Geschäftsanteil übergehen?  
 sofort (unabhängig von der Kaufpreiszahlung)  mit vollständiger Kaufpreiszahlung  am      
 
5. Haftung: 
  der Veräußerer haftet nur für Bestand und Lastenfreiheit des Geschäftsanteils sowie Einzahlung der Stammeinlage in der 

angegebenen Höhe (übliche Regelung) 
 der Veräußerer übernimmt keine Haftung 
 der Veräußerer übernimmt folgende Garantien: 
                
                
 
6. Satzungsänderungen 
Wird die Firma beibehalten?  Ja  Nein, sondern geändert in:          
Wird der Sitz beibehalten?  Ja  Nein, sondern verlegt nach:          
 Neue Anschrift:               
Soll die Satzung in anderen Punkten geändert werden?  Nein  Ja, nämlich folgende Regelungen: 
                

               
               
               

 
7. Sonstiges: 
                
                
                
                
                
                
 
8. Bitte folgende Unterlagen beifügen: 
-  Letzte Bilanz 
-  Kopie der notariellen Urkunde, mit der der Geschäftsanteil vom Veräußerer erworben wurde, also entweder 

Gründungsurkunde oder Erwerbsurkunde (falls nicht im Notariat Mühldorf a. Inn beurkundet) 
 
9. Entwurf/Kosten:  
Mir ist bewusst, dass für den übersandten Entwurf Kosten auch dann anfallen, wenn es zu keiner Beurkundung kommen 
sollte. Die Kosten des Entwurfs richten sich ebenfalls nach dem Geschäftswert und entsprechen den Beurkundungskosten. 
Die Entwurfsgebühr wird auf die Beurkundungsgebühr angerechnet, wenn die Beurkundung innerhalb eines Jahres erfolgt. 

 
Gemäß Art. 13 DSGVO besteht bei der Erhebung personenbezogener Daten eine Informationspflicht des Notars 
(„Verantwortlicher“‘) gegenüber der betroffenen Person. Die entsprechenden Informationen sind in einem Hinweisblatt 

zusammengefasst, das auf unserer Homepage zu finden ist („Datenschutzhinweise für Mandanten“) und das auf 
Anforderung auch jederzeit zugesendet werden kann. 
 

 Ich wünsche einen Entwurf   per Post  per Fax an       

 per E-Mail an       

 Der Entwurf soll auch an die andere Vertragspartei gesandt werden. 
 
Ort, Datum:      Unterschrift: 


